
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weiden-Feuchtgebüsch am NO-Rand des "Hütter
Waldes"

vermoorte Senke/Überg. Grundmoräne-Sand
unentschied. Alters

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Langhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

01 0

SU M

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Weiden-Sumpfgebüsch, Sumpfseggen-Weiden-Feuchtgebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16762

X

Innerhalb einer wassergefüllten Senke am NO-Rand des Hütter Waldes, die neben Laubwald auch großflächig an Wiesenbrache im Osten 
grenzt, haben sich großflächig Weidengebüsche angesiedelt. Dabei nehmen lückige Wasserlinsen-Grauweiden-Gebüsche die zentralen 
Bereiche ein. Ihnen schließen sich Gebüsche der Purpurweide an. Auch hier besiedelt Wasserlinse die Wasserflächen. Zum Rand hin nimmt 
der Anteil an Schilf und Sumpfsegge in der Krautschicht zu.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Lemna minor Salix cinerea Salix x rubens

Carex acutiformis Phragmites australis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elata Carex remota
Carex riparia Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea
Salix alba Solanum dulcamara Urtica dioica


